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NEIN ZUR PARKRAUM-INITIATIVE! 
 
 
 
NEIN, weil mehr Verkehr weniger Sicherheit und Platz für 
FussgängerInnen und Velofahrende bedeutet 
 
Das Umweltschutzgesetz verpf l ichtet den Kanton, den Antei l  von Fuss- und 
Veloverkehr am Gesamtverkehr zu erhöhen sowie FussgängerInnen und 
Velofahrende gegenüber dem motor is ierten Indiv idualverkehr zu bevorzugen 
und s ie vor vermeidbaren Behinderungen und Gefährdung zu schützen.  
 
Fazit :  Mehr Autoparkplätze, ob öffent l ich oder pr ivat,  br ingen mehr 
Autoverkehr.  Mehr Autoverkehr bedeutet aber weniger Platz und Sicherheit  für  
d ie unmotor is ierten Verkehrstei lnehmer.  
 
 
 
NEIN, weil e in grosser Teil der Wege besser mit dem Velo 
zurückgelegt werden kann 
 
30% der Autofahrten s ind nicht länger a ls  3 km, 45% nicht länger a ls  5 km und 
nur ein Dri t te l  länger a ls  10 km (BfS, Mikrozensus 2005, S. 36). 
Diese könnten zum grossen Tei l  mit  dem Velo zurückgelegt werden. Velofahren 
is t  gesund, schnel l  und ökologisch. Auch in Basel g ibt  es noch ein r ies iges 
Potenzia l  für mehr Veloverkehr.  Die topograf ischen und k l imat ischen 
Voraussetzungen s ind bei  uns fast ideal.  Viele europäische Städte haben einen 
weit  grösseren Veloantei l  a ls  Basel und wol len diesen weiter s teigern.  
 
Fazit :  Es braucht keine neuen Autoparkplätze, sondern start-  und z ielnahe, vor 
Wetter und Diebstahl schützende Velo-Abstel lanlagen. Der Kanton braucht 
gr i f f igere Bauvorschr i f ten für pr ivate Liegenschaften und sol l te wo nöt ig auf 
Al lmend Platz für pr ivate Velo-Abstel lanlagen zur Verfügung stel len können 
(wie z.B. d ie „Fahrradhäuschen“ in Hamburg).   
 
 
 
NEIN, weil es für grosse Distanzen die ideale Lösung gibt: Bike&Ride 
 
Prakt ische, s ichere und saubere Velostat ionen an Bahnhöfen und Haltestel len 
ermögl ichen opt imale Reisezeiten für Pendler innen und Pendler.  Automatische 
Verleihstat ionen ergänzen das Angebot für Gelegenheits-pendler innen und 
Tour is ten. 
 
Fazit :  Moderne Mobi l i täts lösungen bieten komfortable und schnel le Alternat iven 
zum PW. Durch konsequente Förderung der kombinierten Mobi l i tät  werden v iele 
öf fent l iche und pr ivate Parkplätze überf lüss ig. 


